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fahrungen und Beobachtungen in der Schule und auf die Angaben wig Langrock Frau Agnes Köker Guſtav Bierbrauer Curt Henztze

und Belehrungen die ihm von vielen praktiſchen und kundigen r Dr E Kleemann Frau Mimi Wipplinger Frau Anna Branner alle c o 4ulmännern zuteil geworden ſind die Zeichnungen entworfen r Heinold Margarete Stoye Hans Bieder Hellmuth Krüger Frau J eun e hat Die Originale zu der erſten Auflage der von Hagen Frau Emma Dorn Lina Läſſig Hedwig Krämer Marie 5liegenden Bilder haben den bei einzelnen Regierungen be Litzke E Wilke Frau r J Fauſt Fr Goltze Marie Pohley W 3ftigten Schulräten vorgelegen und ſind von ihnen auf Anlage Bedrich Lotte Lindner Roſa Seeger Frau Hedi Dannenbecg 4rſteung der Perſonen und deren Tätigkeiten und Eigenſchaften alter Schluricke Fritz Schmidt Louis Matthiae Martha Ziehe sund auf künſtleriſche Durchführung eingehend geprüft worden von auswärts von Johanna Benndorf Ammendorf J Schröder rr Urteil depir daß die neuen Bilder einem ſtrengen Plane Merſeburg Moritz Burmann Merſeburg Lene Bernshauſen Helgo 2h deutlich und dabei auch in künſtleriſcher Hinſicht korrekt land F Reuter Rudel tadt Hermann Hehe Nemsdorf Frieda Baum

rchgeführt worden ſeien Könnern Ungenannt Könnern M Zenker Merſeburg Oskar Diett 4 rEngelhorns Allgemeine Romanbibliothek Eine Auswahl rich Wernigerode Richard Strich Beuchlitz H Kabiſch Merſeburg Wöchentliche W 4der beſten modernen Romane aller Völker Alle vierzehn Tage er Wilhelm Stöber jun Teutſchenthal Wilh Stöber ſen Teutſchenthal Grati il e 4in Band Preis jedes Bandes 50 Pfg Eleg in Leinwand 1 Prämie als Extra Weihnach abe ra s Sei age e

ge 4 i e17 r 7Hohenzollern und Judenblut Wider Rom Aus ſüdameri Schillers WVerke illuſtrierte Prachtausgabe in des GeneralAnzeiger für Valle und den Saalkreiskaniſchem Leben Novellen von Paul Polko Bitterfeld Selbſt Vverlag des Verfaſſers 2 eleg Bänden c dNeues Wiener Volksliederbuch für alle 7 en Zreh entfiel auf Johanna Benndorf Ammendorf r e tnvon Freunden des Voltsgeſanges it Noten A
eben e in Wien und Leipzig 290 Vogen Oktav Geb 2 Prümle Erwachen und Erblühen v Clara Cron Nr 1 Halle a den 1 Jannar 1911
Der Jünſtrierte Briefmarken Normal Katalog 1911 iſt er eleg geb 7 m R jJJ Jſchienen Preis dauerhaft gebunden 3 Mark Zu beziehen durch auf Margarete Stoye hier leiſtete Botendienſte verrichtete ſo hatte er ſogar mehr als nötigW Buchhandlung oder Briefmarkengeſchäft oder durch den Verlag war und konnte ſich manchen beſonderen Wunſch erfüllenvenl oft J d Shennis eher r d 9 3 Prämie Die Frau in Haus und Welt v Baronin N2 h i en Wir ſieeen Ken veern S beute8 n u uverlä iger aigeber ür die vegetariſche J icht einma en Furſten ſe ler in ſeiner gli warche 485 langje rig erprobte und bewährte Origina Re epte Caro 3 Eyn en eleg geb eujd S d m men Stube mit einem wohl efüllten Tabaksbeutel und der ſchlan

n Margarete Sohrmann In Leinen 180 Seiten Oktav Preis auf Frieda Gauch hier ken ſchon angebrochenen des auf dem Tiſche Und wohlgefällig
16 Mk Verlag von Friedrich Adler Dresden A 1 Von fiugo Salus blinzelte Jwan Saſchin die Flaſche an Vom beſten Rum warDas Einlechen des Obſtes im dirgeri den Haushalte Von Nätſel das den der Krämer im Keller gehabt Einen ganzen Rubel hatteJoſef Löſchnig Niederöſterr Landes Obſtbauinſpektor Zweite t Einſt wird ein Neujahrstag der Liebe tagen ſie gekoſtetrbeſſerte Auflage A Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig Menſchen ſind es ganz geſund Jm Ofen kochte das Waſſer in einem eiſernen Topfe und derit 16 Abbildungen 8 Bogen Oktav Geh 220 K 2 Wil Haben mehr als einen Mund Ein ſtiller Frieden wird die Welt erfüllen Geruch des ſüßen heißen Getränkes das er ſich hergeſtellt hatte
Geb 3,30 K 3 Mk Wer mir das erklären kann Der letzte Stern wird ſeinen Glanz enthüllen füllte den kleinen Raum und vermiſchte ſich mit dem beißenden

Hoefers illnſtr Harzkalender 1911 Das iſt ein e zeit Sage ſeine Löſung an Rauch der Tonpfeifeemäßer Gedanke den Buchhändler Fritz Hoefer in Blankenburg Und leuchtend ſteh n der goldne Sonnenwagen Nicht daß Jwan das ganze Jahr durch ä8 ſolche Genüſſe verrz in die Wirklichkeit überſetzt hat Ein Heimatkalender im Prümie Marie Wernau von Clara Cron eleg geb ſchaffen konnte Aber heute nahm das alte Jahr ſeinen Abſchi
n 3 r e rohe Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen u alten immain woran Cuävs ſebalon o i dieſe Nacr ſ a e Skn Te ger e ermats Die Bilder an Za 5 in ſchöner Reproduktion ſind vor ca 5 R i nacht und dieſe Nacht feierte Jwan Saſchin FeierStädten und Janbſchaften des Harzgebietes entnommen Jn V un bis i e ehe ne i en Und auf zu allen Bimmeln ſpohe Cieder er ſich bedächtig die angerauchte alte Pfeife ſrß te das et
ſerer ße wo We Hcnatbewegune ſi mächtig entwickelt wird General Anzeiger mit der Aufſchrift Rätſel Löſung gelangt ſein Gluf hundertfarbigem Regenbogen nieder e e i halb voll Rum halb vo ſſer und ein

der neue Kalender das Heimatgefühl ſtärken und fördern bei allen T Stückchen Zucker dazuDerzer du u in eke J f Skataufgabe Wird licht ein 3ug von Friedensengeln wallen Jwan Sein war ganz allein Während die Dörfler heute
i p d SGüte Mil abend bei Larska in der Se Schenke ſaßen und ſich vonLuſti e Ecke d o d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube ann wird nur Güte Milde und Erbarmen ihm mit breiten derben Späßen unterhalten ließen blieb er anß g Wenzel Unter V M H die drei Spieier Aus ſeligklaren Menſchenaugen glänzen dieſem Abend ſtets d Hauſe und dachte nach er dega heit

Beſtes Mittel Frau Rat Mein Mann kann nicht Manche Skater können es nicht unterlaſſen zu quaſſeln d h irgend Und ſedes Raupt wird ſen mit Roſe krä und Zukunft über Menſchentreiben und Menſchenlos Richt ummehr ſchlafen die vom Doktor verſchriebenen Mittel haben auch eine Bemerkung zu machen die einen Rückſchluß auf ihre Karte zuläßt nd jedes Haupt wird ſieh m oſen nzen ſonſt hießen ſie ihn im Dorfe Jwan den Denker
nicht fen Herr Laſſen Sie doch mal ſeinen Bureaulehn Wenn zwet Spieler ſich in dieſer Hinſicht verſtehen genügt eine ſolche oft Und Kirten werden Könige umarmen Plötzlich ſchien es ihm als ſehe er draußen vor dem erleuchteten

ſeſſel holen Fliegende Blätter ger en n den r ſener e dunkle T talt t er Doch z Ful fa a ier NM der Mittelhandſpieler bietet auf folgen arten Wenden Da wird das Reich des ewigen Glaubens enden inſah erkannte er er ſich getäuſcht hatte ollte aJmmer Beſchäftsmann So die ſechs Töchter cA eute nacht da es auf die zwölfte Stunde ging bei dieſem Wetterdes reichen Großkaufmanns haben ſich vorige Woche verſobt b a an 229 D d5 9 o45 475 Die Liebe wird von allen Türmen winken p dem Wenn vo auf der Straße ſein et
B Ja er hatte gewiſſermaßen 95 000 Mark Woche Und all den Toten in der Erde ſinken Allerdings gab es auch Menſchen die es nicht ſo gut hatten

S l g wie er Jwan Saſchin Und wohlgefällig rauchte er aus ſeinerStrenger Kontrakt Theaterhabitus Sie haben die Die ſtillen Kreuze aus den müden Ränden Pfeife indem er die dicken blauen Khüden von ſich blies Zum
ugendliche Liebhaberin do ſchon ein Dutzend Jahre Herr Beiſpiel die Soldaten auf der Wache Auch er Jwan war langeirektor und man merkt ihr noch gar nichts an daß ſie älter Jahre Soldat geweſen und wußte was es hieß in ſtrenger Winterwird Theaterdrrektor Dazu iſt ſie auch kontraftlich ver nacht in Eis und Wie Wache zu ſtehen Und dann einſamepflichtet 2 Türmer der hoch W ver d Bienlden ten JuerigEin gutes Herz Diener ſeines Lebemannes mit dem Der Silveſtergaſt auf W Landſtraße umhertriebenles abwärts e in deſſen Weinkeller Sekt haben wir jetzt ſchon Erzählung von Max Dürr Jwan Saſchin ſtand raſch von ſeinem Stuhle auf Er hattez letzte Flaſcherl aber ich will den gnädigen Herrn nicht N ck verb ich doch nicht getäuſcht da draußen war ein Menſch auf derwehmütig ſtimmen ich werd s ſelber trinken achdruck verboten blickt G iJ 9713 S Jwan Saſchins Häus 13 letztes im D traße und der hatte durch das Fenſter ge Gewiß einer derFliegende Blätter J 7 an Saſchins Häuschen lag als letztes im Dorfe ganz Unglücklichen den es ohne Zehrung ohne Hilfe ſehnſüchtiga r Frauzöſiſch draußen an der Landſtraße Es war finſtere Nacht denn der nach der warmen Stube verlangte Rein heute in letztenDie höhere Tochter Backfiſch Vergeſſen Sie nur PiequeBube CoeurBube Carr Bube Treffgehn TreffKönig Himmel war mit einem dicken ſchweren Schleier verhängi und Nacht des Jahres ſollte der nicht Rot leiden

nicht Herr Doktor auf Jhre Expedition nach Afrika eine Weckuhr PiequeAß PicqueNeun CoeurAß Carr gehn Carr Neun der neugierige Mond und die freundlichen Sterne ſuchten vergeb Mitleidig vickte Jwan mit dem grauen Kopfe während er die
mitzunehmen Forſchungsreiſender befremdet Eine Weck m k ich ja n Null Si lich durchzudringen Unaufhörlich wirbelten die Schneeflocken durch Pfeife weglegte Dann öffnete er die Tür die unmittelbar vonr weshalb Backfiſch Nun als erſte Hilfe gegen die M int 7 hart e ja n ne r die Luft als wollten ſie das niedere Häuschen völlig zudecken er ete hhiaus re h die Straße führte An der Eckechlafkrankheit t reinfallen ich will paſſen H paßt auch und M behält das Spiel Er Durch ein Fenſter ſchien der Schein einer Erdöllampe auf die e 7 s r hwendet aa findet noch B bat alſo ein Spiel mit 2 Matadoren in der Straße und erleuchtete ſie in einem breiten quer herüberfallenden des Hauschens ſtand die dunk e alt eines Mannes

Hand Er drückt natürlich a410 9 und behält jomit in der Rebenſarbe Streifen Hell ſchimmerte der reine weiße S huee in dem in tigen e e
Knackmandeln dA 9 e A Troßdem das Spiel o bombenſicher ſcheint daß jede Bank Li te gieichmäßi eben und unberührt eigje ſich die dicke ſ v greifen wollte als er ich entd ah

Aufl des Rätſels ans Nr 52 eine Hypothet drauf geben würde geht es verloren Wie war Karten S edecke ſei d kei S t t So bleibe doch r ſagte Jwan mit freundlicheröfung des Rätſels ans Nr 52 verleilung und Gang des Spieis Schneedecke ſeit Stunden war kein Schlitten kein Wandexer vor lauter Stimme Du brauchſt Dich nicht zu fürchten l JwanBallſpiel w 3 übergekommen Saſchin jagt keinen Menſchen von ſeiner Schwelle am wenigſten in45 5 In dem hellen Streifen der Straße zeigten ſich die Umriſſe der Silveſternacht Tritt ein und ſei mir willkommenet i ge P grg Zu 78 Die Geſamtzahl der Einſendungen Löſung der Skataufgabe aus Nr 51 eines Schattens Das war der Schatten von Jwan Saſchin 7 t Der andere ſchien zu überlegen Nur zögernd kam er näher
rrg Das Rätſel wurde richtig gelöſt Kartenvertellung der da ans Fenſter getreten war und hinaus zu den Schneefiocken Komm herein ſagte Jwan zum zweiten Male einfach Die
aus Halle von Georg Ebert K Schauer Wilhelm Teutſchbein 7 8 v7 8 07 10 a7 9 10 B ſprach Macht nur ſo weiter immer weiterl Jhr werdet den Stube wird kalt wenn Du Dich verweilſtls Gauch Otto Ziegler Richard Stühler Grete Pape J v D d 6 wan Saſchin I nicht unterkriegen Und wenn nur noch der Nun beſann ſich der Fremde nicht weiter und trat ein Einrtur Hartnuß Frau Wipplinger Frieda Bauer rau b B e y 9 g r amin herausſiehtl hagerer ſehniger Menſch abgeriſſen und verkommen ſo ſie alleZuiſe Rother Georg Pudor Anna Wittſtock Elſa Wilke Karl Schüße d Eict z gar S W Vergnügt rieb Jwan Saſchin e die Hände Wie gut hatte er ausſahen die von der Straße Und finſtere Augen blickten aug

Wilhelm Siegmann rig Költeritz Fran Auguſte Reuter Bert at v9 eB es doch ſeit ihm der Fürſt Peter Berenoff für ſeine treuen Dienſte einem böſen ſchlimmen Ge qeter Hans Hartmann Walter Hartmann Frau Fr Böhmelt Frau Spiel als ob er nicht bloß ſeine Acht erfüllt hättel das Häuschen Jwan re bedenklich den Kopf Ein übler Kamerad dochEliſe Böhmelt Fritz Dietz Magdalene Scholz Frau R Schuhmann 1 V a7 aA a10 2 M blo0 vA v7 überlaſſen hatte Dazu noch die Penſion Wenn ſie auch klein für heute ſoll er mein Freund ſein am Silveſterabend Sei mir
M Jenhſch Adelheid Breitfeld F Clara Leirich Käthe Küpp 3 H K b8 D 4 H eb o7 dA war ſo reichte ſie doch für ſeine geringen Bedürfniſſe Und wenn willkommen wiederholte er Dich an den Tiſch und Du
Sertrud Böge Martha Wipplinger V Bender Gretchen Franke Hed 5 H es o10 er noch das Jahr über da und dort bei den Bauern Aushilfsdienſte ſollſt ein Glas Punſch haben umd eine Pfeife Tabak Du biſt heute
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2 D
Jwan Gaſt Eilfertig holte er aus dem Schrank ein fti nötig bin zu n Glück Wie er ausſieht ſollſt Du am Sil Mädchen im Spiegel ihm ein paarmal leicht zunickte als wolle eser Glas das er füllte und nahm auch eine Pfeife von der Jhr Zukün ger veſterabend er i

d Silveſter Humoreske von E Rolfs Dich noch gedulden r legte ſeinen Arm feſt um Klärchen und zwang ſie ihmMit einem Murmeln des Dankes nahm es der Fremde Schwei
zend ſaßen ſie dann einander gegenüber indem ſie dicke Rauch
wolken vor ſich blieſen und ab und zu einen Schluck des heißen
Getränkes zu ſich nahmen Nur das Ticken der einfachen höl
zernen Uhr die an der Wand hing unterbrach die Stille

Bald wird u Uhr ſchlagen ſagte Jwan indem er aufs
neue die Gläſer füllte Das neue Jahr will kommen es iſt nicht
mehr weit s alte war mir ein freundliches gütiges Jahr wer

Ja Kinder Jhr wißt länger als bis zehn Uhr gehts nun mal
bei mir nicht So gern ich auch noch von der intereſſanten Lektüreprofitierte Du bleibſt doch noch etwas Albert micht wahr

Wenn es Klärchen angenehm iſt gern Es graut mir jedes
mal davor aus dieſem traulichen Zimmer in meine einſame Bude
zurückzukehren

Klärchen ein hübſche etwas zarte Mädchenerſcheinung ſagte
in freundſchaftlichem Ton Bleib nur ſo lange Du Luſt haſt

Aber Klärchen wenn Dein Bräutigam bei Euch ſein wird dann
ſtöre ich doch am Ende nur und es iſt wohl beſſer ich kann den
den Herrn ja gewiß ſonſt mal kennen lernen

Klärchen lachte fröhlich auf O gewiß das Vergnügen kannſt
Du ſpäter jeden Tag haben aber mach Dir nur keine Gedanken
darüber daß Du uns ſtören könnteſt Du triffſt niemand bei uns
am Silveſterabend wir werden nur zu dreien ſein wie ſonſt auch
Und weiter kann ich Dir heute nichts ſagen

e

ahren eher gehts nicht Alſo drei Tage mußt Du Geen Das iſt I mein Zukünftiger da hielt er ſich picht gang

dasAntlitz a und rief Solls wirklich recht haben
Orakel Jch ſeh zwar nur einen alten wunderlichen Bücherwurm
der ſich wohl auf gelehrte Schmöker aber nicht auf Mädverſteht im Spiegel Soll der wirklich Dein Zukünftiger ſein
liebes gutes argliſtiges Geſchöpf

Das argliſtige Geſchöpf nickte und meinte Jch ſagte Dir ja
er ſei ein bißchen ſcheu und blöde in Liebesangelegenheiten mein
Zukünftiger Deshalb mußt ich ihm wohl oder übel helfen ſonſweiß was das neue bringen wird Dir aber ſcheint es ſchlecht ge Albert Wenn ich den ganzen Tag an der Schreibmaſchine ge Deine Mutter weiß natürlich um um Deine Ver wär er in ſeinem Leben nicht zu einer Frau gekommen So un

angen zu ſein Brüderchen darum ſoll es Dir im neuen um ſo eſſen habe dann jſts mir eine Wohltat abends eine merſchliche lobuxge nun will ich Mutter wecken t SStimme zu hören Bis jetzt nicht ſie ſoll auch erſt zu Neujahr mit der Nachricht 4ſſer aſefef Brüderchen Dies wünſcht Dir Jwan Saſchin
Er ergri f ſein Glas und ſtieß mit dem Fremden an

Dieſer et ſfltſamn geradeaus Ein frommer Wunſch Jwan
chin Du biſt ein braver guter Menſch aber mir wird das

neue Jahr nichts e bringen als das alte Jch könnte Dir
viel fehlen wan n vom Elend der Menſchen von ihrem
Unglück von ihrer Bosheit und ihrer Schlechtigkeit

Erzähle ſagte Jwan

Jmmer dichter wurden die Rauchwolken in der kleinen Stube
Wie durch einen Nebel waren die Köpfe der beiden Jnſaſſen ſicht
e der ſchwere Dunſt des Tabaks und des dampfenden Punſches

te den ganzen Raum Mitternacht war lange vorüber laut
ertönten die Stimmen der Zecher

Blei gießen möchteſt Du in der Silveſternacht Jwan lachte
der Fremde wie es die Vornehmen tun drüben im Schloſſe und
in der Stadt und es fehlt Dir das Blei Schaffe mir einen Löffel

bei Jwan und ich will das Blei herſchaffen und wir wollen
lei gießen und unſer Glück erforſchen im neuen Jahre

Er wandte ſich ab in die dunkle Ecke des Zimmers dann reichte
er dem Wirte zwei Stückchen Blei

grinh die von Patronen fragte Jwan betroffen
er andere lachte hell auf Gewiß Meine letzten beiden

Patronen Haſt Du Angſt Jwan
rn ich Angſt hätte hätte ich Dich nicht eingeladen

rauf ſchmolzen ſie das Blei in dem bvlechernen Löffel und
goſſen es in kaltes Waſſer und freuten ſich wie die Kinder über die
wunderlichen Formen die das erſtarrte Blei annahm und lachten
und ſcherzeten

Die Glocke ſchlug zwei Uhr Nun will ich gehen ſagte derremde Bin warm geworden und lange genug unter Deinem
e geweſen

Aber Jwan nötigte ihn zu bleiben Jch laſſe Dich nicht fort
te er wer Du auch ſein magſt Brüderchen Hier in der Eckeafe ich und dort in der Ecke wirdſt Du ſchlafen

S

Als Jwan erwachte ſchien das graue Tageslicht durch die trüb

S C T S enveſchlagenen Scheiben Das neue Jahr olate durch das Fenſter
f erhob ſich und rieb ſich den ſchmerzenden Kopf Sie hatten ein

ißchen des Guten zuviel getan in der vergangenen Nacht ſie
waren ſo luſtig un er und der Fremde Vo war aber der
n S i Staube e Die Decke z der er

n niedergelegt war ſchon erkaltet er mußte inde Hans verlaſſen haben n
in ſeltſamer Menſch dieſer Fremde Wie der zu erzählen

r eine da a auf dem de Tine Piſtole Und
u Schreiben das zurüdzelaſſen war w ien Lärfe der Waffe v watt vunkten

Jwan Saſchin verſtand nicht zu leſen Jch werde es demSchulmdiſter mitnehmen wenn ich zur Kirche gehe ſagte er

Waregir der Schulmeiſter ließ ſick s erzählen d sließ ſich alles erzählen dann las ermit lauter Sermme den Zettel Beide wurden ſie aß Jwan
Saſchin und der Schnlmeiſter Waregia a

Jwan Saſchin las er mit meinen letzten Patronen habenwir Vig gegoſſen Mit dieſen letzten beiden Patronen wollte ich

ten r Dich zu berauben Darum ſah ich durch Dein
ter Deine Gaſtlichkeit Deine Gutmütigkeit Dein frommer

e fr mein Glück im kommenden Jahre haben Dir das Leben

Der Schulmeiſter Waregin zi er das SchreiWe zitterte noch als er das Schreiben

nennene Vas e Mal wir n Dich hüten Jwan Saſchin Landſtreicher aufzunehmen ten Jwan Safchin
wan Saſchin aber bekreuzte ſich demütig Jſt mir das letztern Lird mir auch das neue Jahr

ngen ſagte er fromm

Na dann alſo gute Unterhaltung und gute Nacht Kinder
Damit verließ die verwitwete Frau Rektor Matthias den beiden
freundlich zunickend das Zimmer und Doktor Albert Steiner ein
entfernter Verwandter ihres verſtorbenen Gatten fuhr in ſeiner
Vorleſung fort der Klärchen mit großem Verſtändnis lauſchte Als
der Doktor zu Ende geleſen ſprach er noch über einen Artikel den
er ſelbſt jetzt unter der Feder hatte Wenn ich fertig mit rieiner
Arbeit bin bring ich ſie erſt mit hierher Klärchen Es iſt ganz
eigen ich bin nicht eher zufrieden mit meinen Geiſtesprodukten
bis Du Deine Anſicht darüber geäußert haſt Niemals hätt ich
früher geglaubt daß ein weibliches Weſen ſo viel Verſtändnis für
die Naturwiſſenſchaften gewinnen könnte wie Du es in der Tat
beſitzeſt liebe Couſine Der Doktor ſeufzte ein wenig und fuhr
dann fort Ueberhaupt muß es herrlich ſein immer jemand neben
ſich zu haben der an allem was einen bewegt teilnimmt Das
empfinde am meiſten ich ein einſamer Privatgelehrter in
meiner Abgeſchiedenheit Vielleicht wärs doch beſſer geweſen weine
Verhältniſſe hätten mich gezwungen eine Anſtellung zu ſucheg

Möglich, erwiderte Klärchen aber nicht wahrſcheinlich Du
wärſt dann in Deinem freien Schaffen behindert und das würde
Dir auch nicht behagen

Freilich freilich Es hat eben alles ſeine zwei Seiten Jch will
nur wünſchen daß ich immer ſo wie bisher hier bei Euch meine
Zuflucht und Gelegenheit zur Ausſprache finde

Du weißt daß Du uns ſtets willkommen biſt Albert
Wie dankbar bin ich Dir für dieſe Worte Jch habe manch

mal Angſt daß irgend etwas zwiſchen uns treten oder daß Deiner
lieben Mutter meine häuſigen Abendbeſuche doch am Ende läſtig
werden könnten Jch hab ja doch keinen Menſchen ſonſt
der mir wirklich naheſteht Wie lange iſt es eigentlich ſchon daß
ich ſo bei Euch aus und eingehe

Sechs Jahre wirds an Silvbeſter Albert und heute vor ſechs
Jahren hab ich Dich zum erſten Male geſehen Sechs Jahre O
ich weiß es noch ſo genau Du brachteſt uns am 28 Dezember 1901
Grüße von Deiner Mutter die gehört hatte daß wir hierher
übergeſiedelt waren und wir baten Dich uns wenn Du ſonſt nichts
vorhätteſt am Silveſterabend Geſellſchaft zu leiſten

Wie gut Du Dir das gemerkt haſt Klärchen Ja Jhr
Frauen habt ein beſſeres Gedächtnis für ſolche Dinge als unſer
einer Aber es ſtimmt ganz genau Ein Jahr ſpäter ſtarb dann
meine gute Mutter und das ſind nun ſchon fünf Jahre

Es iſt leicht begreiflich daß ich den Zeitpunkt nicht vergeſſen
habe Albert Es begann doch mit dem Tag ein ganz anderes
Leben für uns Mutter hatte vorher nur das bißchen Haushalt
und ich immer nur an der Schreibmaſchine Jeden Tag von

6 Uhr ein Spaziergang verbunden mit Beſorgungen war unſere
einzige Abwechſlung im täglichen Leben bis mit Dir doch geiſtige
h in unſer Daſein kam

Es freut mich daß Du mir das ſjagſt Couſinchen So bin
ich doch nicht allein der Nehmende Aber nun iſts wirklich Zeit
zum Aufbruch Du kommſt ſonſt um einen zu großen Teil Deines
wohlverdienten Schlafs Wenn mir nur der Abſchied nicht jedes
mal ſo ſchwer würde Der nicht mehr junge und keineswegs
hübſche Gelehrte errötete wie ein Schuljunge und Klärchen blickte
ebenfalls rot werdend was ihr ſehr gut ſtand verwirrt zu Boden
Jhr Herz klopfte heftig und ſie lauſchte geſpannt auf ein weiteres
Wort Aber was ſie erwartete kam nicht Doktor Steiner ſchwieg
eine Weile dann ſagte er Nun iſt ſchon wieder bald ein Jahr u
Ende und unwillkürlich fragt man ſich Was wird das folgendeuns bringen Er wandte ch dem Tiſch zu und ſchlug das Heft
aus dem er vorgeleſen ein

Ueber Klärchens eben noch recht ernſtes Antlitz aber zuckte mit
einem Male ein Lächeln und ſie ſagte raſch und beſtimmi Mir
wird das neue Jahr jedenfalls eine große Veränderung bringenJch ja ich möchte Pirs nicht länger verheimlichen ich werde
hoffentlich eine glückliche Frau werden

Du Du meinſt Du willſt heiraten Klärchen Jch
hatte ja keine Ahnung Wie iſt das übrigens möglich das heißt
natürlich iſt es i es iſt ſogar ſehr begreiflich Es iſt ja
überhaupt ein Wunder daß ein Mädchen wie Du ſo lange un
begehrt bleiben konnte Jch meine nur es kommt mir ſo über
raſchend und Du mußt verzeihen daß ich Dir nicht gleich meinen
Glückwunſch Aber wer iſt es denn den Du als Gattin

Das kann ich Dir noch nicht verraten lieber Vetter Nur ſo
viel ein Ehrenmann iſts und ein tüchtiger kluger Mann Ein
bißchen ſcheu und blöde in Liebesangelegenheiten Aber er hat mich
ſehr lieb und ich bin ihm von Herzen gut und ich weiß daß ich ihm

überraſcht werden
So ſo Nun dann iſts freilich nicht verwunderlich daß auch

ich erſt heute Deines Vertrauens gewürdigt werde Nun muß i
aber entſchieden gehen Klärchen Gutenacht

Dr Steines Stimme zitterte etwas ſo ſehr er ſich auch be
mühte ihr Feſtigkeit zu geben und als er auf der Straße ſtandlehnte er ſich gegen die Hauswand und deckte die Hand über die

Augen als ſei es noch nicht dunkel genug um ihn und dann
wurde die Hand feucht und er murmelte Aus alles aus Aber
es geſchieht mir ſchon recht So n blöder Tor verdients nicht
anders Geſchieht mir ſchon recht Und langſam ganz langſam
ging der arme einſame Gelehrte ſeines Weges

Auch am Silveſterabend der die drei Menſchen wieder ver
einigte machte Frau Rektor Matthias keine Ausnahme von der
Regel Der Punſch wurde um 810 Uhr angeſetzt ſie trank zwei
Gläschen und verſicherte dann ſo hübſch und gemütlich es auch ſei
ſie müſſe ſich nun aufs Bett legen und ein Vorſchläfchen halten
Um zwölf Uhr ſolle Klärchen ſie wecken

Hübſch und gemütlich konnte nur eine ſo genügſame Seele
wie die Rektorin das heutige Zuſammenſein finden Denn noch
nie war die Unterhaltung ſo ſtockend und unintereſſant geweſen
wie diesmal Doktor Steiner war ungewöhnlich ſtill und Klär
chens Gedanken ſchienen weit weg zu ſein

Kein Wunder, ſagte ſich der Doktor ſie denkt an ihn
Als die beiden allein waren ſchlug Klärchen vor Albert möge

ihr etwas vorleſen aber er hatte keine Luſt dazu Schließlich
brachte Klärchen die Rede etwas gewaltſam auf Silveſterbräuche
und meinte man ſolle all dieſe Bräuche in denen oft ein tiefer
Sinn verborgen liege doch nicht ohne weiteres als Aberglauben
verlachen Der Doktor begriff nicht daß ſie die er bisher für ein
vernünftig denkendes Weſen gehalten habe ſolchen Albernheiten
das Wort reden könne Da lachte Klärchen und rief Gott ver
liebte Leute ſind eben nicht vernünftig Er fand dieſen Scherz
höchſt unzart und ſchwieg verſtimmt

Wie konnte ſie nur ihm gegenüber ſo mit ihrem Liebesglück
rahlen Ahnte ſie denn gar nicht daß ſein Herz nur für ſie ſchlug
llerdings er hatte in ſeiner ihm nun ſelbſt unbegreiflichen

Blödigkeit ihr nie etwas davon geſagt hatte ſich nur in ſtillen
Stunden immer wieder geſchworen daß Klärchen ſeine Frau wer
den müſſe Er hatte es reichlich verdient daß ein anderer kam und
ſie ihm wegſchnappte Freilich wenn ſie ihn geliebt hätte ſo ge
liebt wie er ſie dann hätte ſie den andern einfach abweiſen müſſen
Aber der andere war vermutlich ein hübſcher junger Menſch wie
ihn die Mädchen gern mögen Nicht ſo ein angejahrter vertrock
neter Gelehrter So philoſophierte der Doktor während Rede und
Gegenrede immer ſpärlicher floſſen

Als die Wanduhr aber zehn Minuten vor Mitternacht zeigte
ſprang Klärchen auf und ſagte lächelnd Na nun wollen wir mal
ſehen ob die Silveſterbräuche einen Sinn haben Du möchteſt
doch ſicher gern meinen Zukünftigen ſehen der bis jetzt nicht aus
ſeiner Verborgenheit herausgetreten iſt Jch will die Vorberei
tungen dazu treffen

Und damit nahm Klärchen ihrer Mutter Tuch vom Seſſel
ſprang auf einen Stuhl und verhängte den Spiegel Dann ſagteſie Wenn ein Mädchen in der Silveſternacht um 12 Uhr vor den
Spiegel tritt eine brennende Kerze in der Hand dann erblickt ſie
im Glas ihren Zukünftigen Nun ſeh ich nicht ein warum Du
nicht dieſen Anblick mitgenießen ſollſt lieber Vetter Stell Dich
alſo hinter mich Du biſt ja einen Kopf größer und paß gut
auf der Mann den Du im Spiegel erblickſt der iſts den ich über
alles lieb habe

Doktor Steiner wollte auffahren und ſich den Unſinn verbitten
offenbar hatte Klärchen einen Scherz in petto und ihm war gar
nicht ſcherzhaft zu Mute Aber ſie ſollte doch nicht merken wie es
um ihn ſtand Alſo machte er gute Miene zum böſen Spiel und
nahm wie Klärchen ſich mit der brennenden Kerze feierlich in
Poſitur ſtellte hinter ihr Aufſtellung

Noch eine Minute dann machte die Wanduhr Bim bim bim
und Klärchen zog mit raſchem Griff das Tuch weg Und Doktor

Steiner ſah im Spiegel ein hocherglühendes Mädchenantlitz das
ihm noch nie ſo hübſch erſchienen war wie in dieſem Augenblick
und hinter dieſem lieblichen Antlitz erblickte er ſeinen ſrruppigen
Kopf und ſonſt war da nichts zu ſehen Natürlich nicht das
verſtand ſich für ihn als aufgeklärten Menſchen ganz von ſelbſt
Nur ſie und er

Und plötzlich ging ihm das nötige Verſtändnis auf und als das

Geſundheitspſflege
Krankheiten der Zunge ſind nicht ſo häufig wie es vielleichtals Strafe der vielen Uebeltaten die gerade dieſes Organ verübt

der Fall ſein ſollte Freilich wird ſie bei allen möglichen Er
krankungen in Mitleidenſchaft gezogen weshalb ſich der Arzt auch
heute noch von jedem Patienten gewöhnlich die Zunge zeigen läßt
Jhre Veränderungen erſtrecken ſich aber meiſt nur auf einen mehr
oder weniger ſtarken Belag der zwar die Geſchmacksempfindungen
weſentlich abſchwächen kann ſonſt aber an ſich keine weiteren Un
annehmlichkeiten mit ſich bringt Dennoch läßt ſich eine ziemlich
große Zahl eigentlicher Krankheiten der Zunge nennen die nur
eben nicht gerade häufig ſind Dr Legendre hat in der Médicine
Moderne eine vollſtändige Zuſammenſtellung der Zungenlrank
heiten gegeben An erſter Stelle nennt er die Flecken auf der
Zungenſchleimhaut die eine weißliche Farbe beſihen und als Soor

oder als rahmartige Zungenentzündung bezeichnet werden An
dem Zuſtandekommen iſt ein Schimmel der GattungDidium weſent
lich beteiligt Der Soor tritt beſonders bei Kindern ferner bei
Greiſen und außerdem auch als Begleiterſcheinung fieberhafter
Krankheiten auf und iſt überhaupt im Leidensregiſter der Zunge
noch das wie Die Bekämpfung iſt leicht Viel ſeltener und
merkwürdiger iſt die Krankheit die auch in der Wiſſenſchaft denNamen z Zunge trägt Auch ſie iſt auf einen Pilz zurück
zuführen der ſeinerſeits zu der Gattung Saccharomyces gehört Die
Zungenwärzchen werden dabei hart und vereinen ſich mit den Pilz
fäden zu einem filzigen Ueberzug von dunkler Farbe So läſtigund entſtellend dieſe Ertrantung iſt ſo kann auch ſie leicht gehoben

werden Eine andere Form der Zungenentzündung hat die be
zeichnende Benennung der Landkartenzunge erhalten weil ſich
dabei Flecken mit eigentümlichen landkartenähnlichen Umriſſen auf
der Zungenfläche bemerkbar machen Die eigentliche Entſtehun
dieſes Uebels iſt noch nicht ſicher ermittelt worden Wahrſcheinli
hängt ſie mit Verdauungsſtörungen zuſammen und iſt als keine
eigene Krankheit zu betrachten Ein weiteres Zungenleiden für
das der Menſch in höherem Grade verantwortlich iſt als für andere
wird durch den Tabakgenuß verſchuldet Wer viel raucht und
außerdem gewohnheitsmäßig die Zunge mit der Zigarre oder
Zigarette oder mit dem Mundſtück einer Pfeife in Berührun
bringt muß mit der Gefahr e daß ſeine Zunge dieſe Rück
ſichtsloſigkeit in nnangenehmer Weiſe beantwortet Es bilden ſich
an der betreffenden Stelle meiſtens an der Zungenſpitze blänlichewunde Flecken Wer etwa die unſinnige Gewohnheit hat eine

Tabakspfeife weiter in den Mund zu daß ihr Ende unter
die Zunge oder an die Backen gang arf ſich nicht wundern wenn
auch an dieſen Stellen ähnliche tſheingngen auftreten Sie
wären an ſich nicht bedenklich wenn ſie nicht das Eingangstor für
krebſige Erkrankungen bilden könnten Eine ſchlimme Form die
aber nicht immer mit dem Rauchen in Verbindung ſteht iſt die ſo
genannte Leukoplaſie die eine ſehr rgan e Behandlung verlangt
und auch im beſten Falle den davon Befallenen ſchwere und au
meiſt langwierige Unannehmlichkeiten durch Schmerzen und dur
Erſchwerung der Nahrungsaufnahme bereiten Zu dieſen Er
krankungen kommt noch die große Zahl anderer die durch die
Rerven vermittelt werden und in der Bildung von Geſchwüren
um Ausdruck kommen ferner die mit Tuberkuloſe Syphilis oder

Krebs in Verbindung ſtehen und endlich die gewöhnlichen Folgen
zufälliger Mißhandlungen der Zunge durch heißeGetränke durch
giftige Flüſſigkeiten durch zu ſcharfe Gewürze uſw

Vom Büchertiſch
Kaſemannſche Neue Bilder für den Anſchauungsunterricht

1 Frühling 2 Sommer 3 Herbſt 4 Winter Preis jedes Bilde
ungufgezogen 4 Mk aufgezogen auf Leinwand mit Stäben 8 Mk
aufgezogen auf Leinwand mit Oeſen gefaltet 6 Ml Größe der
Bilder Bildfläche 100 X 150 em mit weißem Rand 120 x 158 em
Die Bilder verdanken ihre Entſtehung daß Schulaufſichtsbe
amte und Lehrer unausgeſetzt Klagen erhoben über die bisher ge
brauchten Vilder weil dieſe ſich für den Zweck dem ſie dienen

rn nicht eigneten was ganz beſonders für ſolche Schulen gelte
eren Kindern von Haufe aus die hochdentſche Unterrichtsſprache

ganz fremd ſei Es gelang der Verlagsbuchhandlung einen alsSchulmann wie als Zeichner und Maler gleich bewährten und
tüchtigen Pädagogen zu gewinnen welcher geſtützt auf eigene Er
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